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FO Weg vom Tisch!

Ein Bericht von Wolfgang Hubrich, Geschäftsführer von hubrich medical, Aschaffenburg

Wer kennt nicht diesen markanten Spruch aus den Fernsehfilmen, mit dem der Chef die Mann-
schaft auffordert, sich in Sicherheit zu bringen. Die Angst vor einem Elektroschock sitzt tief 
im Unterbewusstsein. Unbegründet, denn moderne Defis sind heute absolut sicher und können
von jedem bedient werden. Deshalb heißt er ja Laiendefibrillator.

Im August letzten Jahres erreichte uns ein Anruf von Martin 
Bauer, Abteilungsleiter Kanu, Wildwasser, vom SSKC Poseidon
Aschaffenburg 06 e.V. Dort hatte man sich vor 2 Jahren zu-
sammengesetzt und die Idee in die Tat umgesetzt. Abteilungen
und Mitglieder hatten bei uns einen Defi bestellt. Ein Mann war
bewusstlos in der Umkleide aufgefunden worden, der beherzte
Einsatz zweier Damen hat ihm das Leben gerettet. Bei der Einwei-
sung für das Gerät durch unsere Medizintechniker waren die bei-
den Damen anwesend und wussten daher sofort was zu tun ist. 

Oberkörper des Patienten freimachen, Atmung prüfen und
nach der Anweisung handeln. Beide Klebeelektroden auf dem
Brustkorb anbringen. Alle Anweisungen steuerte die Maschine
über eine klare und deutliche Computerstimme. 

85 Prozent aller Herzanfälle beginnen mit Kammerflimmern. Oh-
ne Pulsschlag und ohne Pumpleistung des Herzens kommt es zur
Unterversorgung des Gehirns mit Sauerstoff und kann in kurzer
Zeit zu massiven Defiziten führen. Ein Defibrillator kann diese
elektrische Erregung im Herzen unterbrechen. Jede Minute ohne
Hilfe senkt die Überlebenschance des Patienten um 10 Prozent.

Moderne Geräte wie z.B. der AED von Nihon Kohden haben ei-
nen internen Speicher, der ein EKG intern aufzeichnet. Auch in

unserem Fall beim SSKC Poseidon
war das sehr hilfreich, wir konnten
die Daten auslesen und dem Kar-
diologen im Klinikum Aschaffen-
burg übergeben, eine aussagekräf-
tige Dokumentation für die behan-
delnden Ärzte. Deshalb kann man
feststellen: Niemand kann bei dem
Einsatz eines AEDs einen Fehler
machen, der dem Patienten scha-
den würde, aber er kann dadurch
ein Leben retten. 
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Hubrich medical, bekannt als Sanitätshaus Hubrich, liefert seit
Jahren Defibrillatoren in allen Varianten, speziell an Ärzte und
Kliniken und hat sich auf die Lieferung, Einweisung und War-
tung spezialisiert.

Wir von hubrich medical haben in den letzten Jahren die Ver-
breitung der AEDs gefördert, Vereine, Schulen, viele Betriebe
ausgerüstet. Gerade für Vereine haben wir spezielle Angebo-
te. Bei einem Gerätepreis von unter 1.000 Euro sollte eine
noch dichtere Verbreitung möglich sein. Die Einweisung in
das Gerät ist sehr einfach, kann kostengünstig auch in einer
Gruppe geschehen. 

Sollten Sie durch meinen Bericht die wirklich unbegründete
Angst vor diesem Lebensretter verloren haben, dann nehmen
Sie sich ein Herz und greifen bei einem Notfall zum AED.
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